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B. Zeichnerische Festsetzungen

1. Art der baulichen Nutzung

SO Sonderbauflächen nach § 11 BauNVO

Der Markt Gaimersheim im Landkreis Eichstätt erlässt aufgrund

- § 2 Abs. 1 i.V.m. § 1 Abs.1, §§ 9, 10 und 12 des Baugesetzbuches (BauGB)

- Art. 23 der Gemeindeordung für den Freistaat Bayern (GO)

- Art. 81 der Bayerischen Bauordnung (BayBO)

- der Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO 1990)

- Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung der Planinhalte (PlanzV)

in der jeweils zum Zeitpunkt dieses Beschlusses gültigen Fassung, den vorhabenbezogenen Bebauungs- und

Grünordnungsplan Vorhabenbezogener Bebauungs- und Grünordnungsplan 2. Änderung Nr. 25.2 "Alte

Ziegelei" als Satzung.

Bestandteile der Satzung

· Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 25.2 "Alte Ziegelei" in der Fassung vom 18.10.2023

· Vorhaben- und Erschließungsplan als Bestandteil des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 25.2

"Alte Ziegelei" in der Fassung vom 22.09.2023

· Ansichten Schnitte in der Fassung vom 22.09.2023

Zweckbestimmung

Nahversorgung mit Getränkemarkt

2. Maß der baulichen Nutzung

GrundflächenzahlGRZ 0,6

Zahl der Vollgeschosse als HöchstmaßII

FH

WH

Firsthöhe

Wandhöhe

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

g
geschlossene Bauweise

Baugrenze

5. Grünflächen

private Grünfläche

D. Textliche Festsetzungen

Es sind nur Vorhaben zulässig, zu deren Durchführung sich der Vorhabenträger im Durchführungsvertrag

verpflichtet (§ 12 Abs. 3 Satz 1 BauGB).

1. Art der baulichen Nutzung

1.1 Sondergebiet "Nahversorgung mit Getränkemarkt"

Im Sondergebiet "Nahversorgung mit Getränkemarkt" sind folgende Nutzungen zulässig:

- Nahversorgungsbetrieb mit einer Verkaufsfläche von höchstens 1.000 m²

- Getränkemarkt mit einer Verkaufsfläche von höchstens 360 m²

- Schank- und Speisewirtschaften sowie Läden, die zur Deckung des täglichen Bedarfs dienen mit einer

Verkaufs- und Sitzfläche von höchstens 50 m².

Zudem sind die zugehörigen Verkehrs- und Parkflächen zulässig.

Untergeordnete Nebenanlagen und Einrichtungen sind nur zulässig, wenn sie dem Nutzungszweck der in

dem Baugebiet gelegenen Grundstücken selbst dienen und ihrer Eigenart nicht widersprechen.

Untergeordnete Nebenanlagen dürfen auch außerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche errichtet

werden.

2. Maß der baulichen Nutzung

2.1 Grundflächenzahl

Im Sondergebiet wird eine maximale Grundflächenzahl von 0,6 festgesetzt. Die Grundfläche darf durch

Garagen und Stellplätze mit ihren Zufahrten, Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO sowie baulichen

Anlagen unterhalb der Geländeoberfläche, durch die das Baugrundstück lediglich unterbaut wird bis zu

einer Grundflächenzahl von 1,0 überschritten werden.

2.2 Anzahl der Vollgeschosse

Die Anzahl der Vollgeschosse wird auf II begrenzt.

2.3 Höhe der baulichen Anlage

Bezugspunkt für die Höhe der baulichen Anlagen im Sondergebiet ist der im Planteil eingetragene

Höhenbezugspunkt (378,20 m ü. NHN).

Als Wandhöhe gilt das Maß vom Bezugspunkt bis zum Schnittpunkt der aufgehenden Wand mit der

Oberkante der Dachhaut. Im Sondergebiet wird eine maximale Wandhöhe von 6,00 m festgesetzt.

Im Sondergebiet wird eine maximale Firsthöhe von 7,50 m festgesetzt.

2.4 Dachart und -neigung

Als Dachform für Hauptkörper wird das Sattel- und das Flachdach mit einer Dachneigung von 0-30 Grad

zugelassen.

3. Bauweise

Für das Sondergebiet wird eine geschlossenene Bauweise festgesetzt.

4. Immissionsschutz

Zwischen den erweiterten Gebäuden ist eine mindestens 5 m hohe aktive Schallschutzmaßnahme

vorzusehen, mit Oberkante der Lärmschutzwand bei mindestens 383,20 m ü. NHN.

Die Lärmschutzwand ist gemäß ZTV LSW 22, Tabelle 1 nicht absorbierend (Absorptionsgruppe A) und

lückenlos auszuführen, sowie lückenlos an die Plangebäude anzuknüpfen.

5. Entwässerung

Das anfallende Regenwasser ist auf dem Grundstück zu sammeln und gedrosselt in den

Regenwasserkanal einzuleiten.

6. Grünordnung

6.1 Dachbegrünung

In den gekennzeichneten Bereichen ist eine extensive Dachbegrünung mit einem durchwurzelbaren

Substrataufbau von mindestens 6 cm (einschließlich Drainageschicht) vorzusehen. Die extensive

Dachbegrünung ist als artenreiche Kraut-Gras-Sedum-Vegetation für Wildbienen und Schmetterlinge mit

hohem Wildkräuteranteil und untergeordneten Sedum-Anteilen zu entwickeln.

6.2 Pflanzlisten

Für Baumpflanzungen sind insbesondere folgende Baumarten zweiter Wuchsordnung zu verwenden:

Artenlisten:

- Acer campestre Feldahorn

- Acer platanoides 'Cleveland' Spitzahorn, kegelförmiger

- Fraxinus ornus Blumenesche

- Juglans regia 'Weinsberg 1' Walnuss, Weinsberger

- Quercus robur 'fastigata' Säulen-Eiche

- Sorbus aria Mehlbeere

- Sorbus intermedia Mehlbeere, Schwedische

Pflanzqualität:

Bäume: Hochstamm 3xv, mB, Stammumfang 16-18 cm

7. Erneuerbare Energien

Ein Drittel der gesamten Dachflächen ist mit Anlagen zur erneuerbaren Energiegewinnung (z.B.

Photovoltaikanlagen) auszustatten.

E. Hinweise

1. Unterkellerungen

Keller sind wasserdicht auszuführen. Wassergefährdende Stoffe dürfen nicht in den Untergrund gelangen.

2. Bodendenkmäler

Art. 8 Abs. 1 BayDSchG

Wer Bodendenkmäler auffindet ist verpflichtet, dies unverzüglich der Unteren Denkmalschutzbehörde

oder dem Landesamt für Denkmalpflege anzuzeigen. Zur Anzeige verpflichtet sind auch der Eigentümer

und der Besitzer des Grundstücks sowie der Unternehmer und der Leiter der Arbeiten, die zu dem Fund

geführt haben. Die Anzeige eines der Verpflichteten befreit die übrigen.  Nimmt der Finder an den

Arbeiten, die zu dem Fund geführt haben, auf Grund eines Arbeitsverhältnisses teil, so wird er durch

Anzeige an den Unternehmer oder den  Leiter der Arbeiten befreit.

Art. 8 Abs. 2 BayDSchG

Die aufgefundenen Gegenstände und der Fundort sind bis zum Ablauf von einer Woche nach der Anzeige

unverändert zu belassen, wenn nicht die Untere Denkmalschutzbehörde die Gegenstände vorher freigibt

oder die Fortsetzung der Arbeiten gestattet.

3. DIN-Normen

Die in den Festsetzungen des Bebauungsplanes genannten DIN-Normen und weitere Regelwerke werden

zusammen mit diesem Bebauungsplan während der üblichen Öffnungszeiten in der Bauverwaltung der

Marktgemeinde Gaimersheim, Marktplatz 3, 85080 Gaimersheim, zu jedermanns Einsicht bereitgehalten.

Die betreffenden DIN-Vorschriften sind auch archivmäßig hinterlegt bei Deutschen Patent- und

Markenamt.

4. Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Gehölzbeseitigungen und Baufeldräumung müssen zwischen 01. Oktober und Ende Februar außerhalb

der Vogelschutzzeit (März bis September) erfolgen.

Vorhabenbezogener Bebauungs- und Grünordnungsplan

Nr. 25.2 "Alte Ziegelei"

Baum, zu erhalten, bei Verlust zu ersetzen

6. Sonstige Planzeichen

Geltungsbereich der 2. Änderung

Verfahrensvermerke

1. Der Marktgemeinderat hat in der Sitzung vom __.__.____ gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung des

vorhabenbezogenen Bebauungs- und Grünordnungsplans beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde

am __.__.____ ortsüblich bekannt gemacht.

2. Zu dem Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungs- und Grünordnungsplans in der Fassung vom

__.__.____ wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in

der Zeit vom __.__.____ bis __.__.____ beteiligt.

3. Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungs- und Grünordnungsplans in der Fassung vom

__.__.____ wurde mit der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom __.__.____ bis

__.__.____ öffentlich ausgelegt.

4. Der Markt Gaimersheim hat mit Beschluss des Marktgemeinderats vom __.__.____ den

vorhabenbezogenen Bebauungs- und Grünordnungsplan gem. § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom

__.__.____ als Satzung beschlossen.

Gaimersheim, den...........................

..................................................... (Siegel)

A. Mickel, Erste Bürgermeisterin

5. Ausgefertigt

Gaimersheim, den...........................

..................................................... (Siegel)

A. Mickel, Erste Bürgermeisterin

6. Der Satzungsbeschluss zu dem vorhabenbezogenen Bebauungs- und Grünordnungsplan wurde am

xx.xx.xxxx gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der vorhabenbezogene

Bebauungs- und Grünordnungsplan mit Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen Dienststunden

in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft

gegeben. Der vorhabenbezogene Bebauungs- und Grünordnungsplan ist damit in Kraft getreten. Auf die

Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB wurde in der

Bekanntmachung hingewiesen.

Gaimersheim, den...........................

..................................................... (Siegel)

A. Mickel, Erste Bürgermeisterin

A Planzeichnung

F. Verortung Änderungsbereich 2. Änderung auf rechtskräftigem Bebauungsplan Nr. 25.1 - 1. Änderung "Alte Ziegelei"

Umgrenzung der Flächen für Nutzungsbeschränkungen oder für Vorkehrungen zum

Schutz gegen schädliche Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissions-

schutzgesetzes

Dachbegrünung

Bestandshöhen Vermessung

Höhenbezugspunkt

C. Hinweise und nachrichtliche Übernahme

Entwurf nach § 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB

SO - Nahversorgung mit

Getränkemarkt

FH 7,5 m

GRZ

0,6

WH

6,0 m

II

4. Verkehrsflächen

private Verkehrsfläche

Vorhabenbezogener

Bestandsgebäude
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